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Vorhang auf

ln letzter Zeit wird in Deutschland viel
über geeignete und effektive Formen der
In tegra t ion  zugewander te r  Jugend l icher
debattiert. Zur Verbesserung der Eing ie-
derung w i rd  dabe i  d ie  Erwe i te rung der
ak t iven  Par t i z ipa t ionsmögl ichke i ten  d ie -
ser  JugendL ichen än  der  Ausgesta l tung
der  Anqebote  der  Jugendarbe i t  empfoh-
len. Die djo-Deutsche Jugend in Europa
engagiert sich schon seit Jährzehnten
für  e ine  kont inu ie r l i che  und au f  Nachha l '
t igkeit ausgerichtete Integrationsärbeit
von  jugend l ichen Zuwanderern  mi t te ls
der aktiven Förderung ehrenamtlicher
Se lbstorga n isationsform e n.

Sag mir nicht, was nicht möqlich ist ...

Der  Verband der  russ ischsprach igen Ju-
gend in  Deutsch land - , ,JunOst "  e .  V  is t
e ine  von jungen ZuwandeTern  aus  den
GUSLändern  gegründete  l \ y ' i tg l iedsor -
gan isä t ion  der  d jo -Deutsche Jugend in
Europa. Die jungen Nlenschen mit rus-
s ischsprach igem Ku i tu rh in te rgrund d ie -
ses  e l ' rendr f f  l i c ' t  oerüh ' ren  V io .an ten ;L-
gendverbandes laden a l le  Jugend l ichen,
d ie  ih re  He imat  in  Deutsch land ge funden
haben und ih re  ZJ^Lr f l  h ie r  ak t i v  ge \ ia l -
ten  wo l len ,  e in ,  gerne insam Späß zu  ha-
ben und Grenzen e inzure iBen.

, ,Vor  e in igen Jahren verspür ten  w i r  den
Wunsch,  e inen Raum fü f  d ie  Rea l is ie rung
unserer eigenen ldeen zu erschaffen. Da
wussten wir noch nicht, was es konkret
se  ̂  w i td  -  w i r  ha l len  l ,e  .1en le r t igen
Plör .  Wi r  l -a t ten ;edo.h  das  ce lüh t ,  dass
wi r  e igene Pass ionen auch in  Deutsch-
land verw i rk l i chen wo l len ,  dass  w i r  uns
weiterentwickein und dabei interessan-
te  lVenschen kennen le rnen wo l len .  Wi r
wollten rnit anderen zusammenarbeiten.
Wir fühlten, dass dies unser Weg ist. Auf
d 'esem Weg t rd len  w i r  lVenschen,  d ie
ähn ich  denken und ag ie ren  w ie  w i r .  S ie
mobil isieren andere: wecken Aktivität
und s toßen Veränderungen an .  S ie  s ind
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loka ,  reg iona l  und auch in te rna t ionat  aK-
t i v ,  ohne s ich  w ich t ig  zu  nehmen.  S ie  ma-
chen ih r  D ing .  Für  uns  und d ie  anderen
s ind  w i r  nun immer  au f  der  Suche nach
neuen." (L4aria K imovskikh, Vorsitzende
des Verbardes  der  russ  schsptdch iger
Jugend Junost e. V.)

E inen d ieser  mi t t le rwe i le  v ie l fä l t igen  In -
tegrationswege der JunOst bestreitet
der  I lünchener  Jugendk lub , ,Bravo"  mi t
der mitt lerweile dreijährigen Erfolgsge
sch ich te  des  In te rna t iona len  Jugendthe-
a ter -  und Mus ik fes t ivä ls , ,JULA" .
Auch in diesem Jahr nahm der Kreisel
(russisch: jula) erneut volle Fahrt auf
und verzaubeTte dös Publikurn mit sei-
nem bunten und abwechslungsreichen
Programm. Dabei wurde auf eine beein-
drucke ' rde  Weise  deut  i .h ,  w ie  w i (h t ig  es
für lnteqrötion ist, eigene lnteressen und
Bedürfnisse zu erkennen, diese zu artiku-
1ier,"n, in praktisches Handeln umzusetzen
und nicht zuletzt dadurch den interkuttu-
rellen Dialog öffentl ich anzusto[Jen und zu
führen.  Dabe i  sp iege l te  das  deutsch 'und
russischsprachige Angebot an Theater'
aufführungen, Comedy-Auftritten und Ny' u-
sikkonzerten sowohl die Vielfalt der |\,4ög-
l i chke i ten  a ls  auch das  Spannungsfe ld ,  in
de 'r1 sich junge Zuwände,er oewegen.
lm Hintergrund dieser erfolgreichen Inte-
gra t ionsgesch ich te ,  d ie  von Jahr  zu  Jahr
immer  mehr  Jugend l iche  fasz in ie r t ,  s te '
hen viele Beteil igte und insbesondere
die ehrenamtlichen Organisatoren, die
mi t  g roßem Engagement  und unermüd-
lichem Eifer den Kreisel der Selbstorqa-
n isa t ion  drehen und immer  we i te re  Ju-
gend l iche  jn  dessen Bahn z iehen.

... dann sage ich dir, was Integration ist!

Die Frage, was Inteqration sei, ist schnell
ges te l l l .  D ip  Antwon da tdu f  a l le rd ings
weitaus schwieriger. Integration wird von
Ilenschen gemacht. Von verschiedenen
Menschen mi t  un tersch ied l i chen ldeen,

lnteressen und Fähigkeiten. Sie kommen
aus un tersch ied l i chen Ku l tu ren ,  haben
untersch ied l i che  Vors te l lungen,  V is ionen
und Wünschen.  Jeder  von ihnen br ing t
Se ine  oersön 'che A" twot l  au f  d ie  Fraqe,
was Integration sei, mit.
D ie  Grundha l tung,  d ie  d ie  lV i tg l ieder  der
JunOst verbindet und im Rahmen des
In te rnä t iona len  Jugendtheater -  und Mu-
sikfestivals auf besonders gelungene Art
und Weise zum Ausdruck kommt, ist, dass
d ie  jugend l ichen Zuwönderer  s ich  ak t iv
an  der  Gesta l tung des  Zusammenlebens
in Deutschland beteil igen. Sie möchten
nicht warten, dass andere endlich etwas
unterne l .men.  Durc ' r  ih r  persön l i c l .es  F"
gagement in der Migrantenjugendselbst-
o rgan isa t ion  Junos t  en tw icke ln  s ie  ih re
Kompetenzen, wagen den Schritt in die
Offentl ichkeit und gestalten den inter-
ku l tu re l len  D ia iog  in  ih re r  neuen He imat
Deutsch land ak t iv  mi t .
Die JunOst-Mitglieder sind bundesweit
aktiv und unterstützen russischsprachi-
ge Jugendliche bei der cestaltung ihrer
ZLkunf t ,n  Deutschrand.  Däber  s reh t  e i -
nerseits k.rltLrrer e Jugendarbeit sowie
in te rna t iona le r  Jugendaustausch und
andererse i ts  Se lbs torgan isar ion  sowie
aktjve Partizipation als Beitraq zur Ver-
5 länd igung zwische,1  der  Ku l tu re l  iT
lMittelpunkt aller Aktivitäten.

Für  d ie  Unters tü tzung des  ln te rna t iona-
len Jugendthedter' und lVusikfestivals
, ,JULA"  dönken w '  dem BJndesr r in is
terium für Fämilie, Senioren, Frauen und
Jugend (BMFSFJ), der Aktion Ny'ensch, der
ls rae l i t i schen Ku l tusgemeinde L lünchen
und Oberbayern, der Stiftung Jugend
braucht Zukunft, okean.de, germany.ru,
sowie der Ny'ünchener Eventcommunity

We itere I n f o rm ati o n e n :
wwwala.de
wwwju la.j unost- m u enc hen. de
www.djo.de/junost


